
Inte lliaen) - V latt
zur L a i b a c k e r Z e i t u n g

Ho 95. Dinstaü den 9. August 16^3.

Aemtlicke Verlautbarungen.
Z. 1 2 N . (1) Nr. 4798.

K u n d m a 6) u n g.
Am 17. l. M . früh 11 Uhr wird die Ver-

pachtung des hiesigen wochenmarktlichcn Stand-
geldes mW Ertrages der Wage in der Rath-
hauöhalle auf 3 Jahre, das ist vom 1. No«
vember 1642 bis Ende October 1845, am
Rathhause vorgenommen werden. Die Be-
dingmsse können im magistratlichcn Expedite
eingesehen werden. — Stadtmagistrat Laidach
am 2. August 1842.

3. 1232. ( l )
H a l l i n a - Tücher-3 i e f c r u n gs - O f f e r t e ,
welche zu Folge hoher k. k. hofkriegsrathlichcr
Entschließung vom 15. Ju l i l. I . , L . 2263,
für nachstehend bedeutende Lieferung hiedurch
eingefordert werden.— Die hochbeabsichtigteAn-
schaffung besteht in 25000, sage Fünfundzwan-
zig Tausend Ellen V4 Wiener Ellen breiten Hal-
l ina- weißen Tüchern. — Diese weißen Hallina-
Tücher, welche auö rein handgewaschenerZackel-
wolle durch Handgespunst erzeugt seyn sollen, kön-
nen anch autzMaschinen'Gespunst verfertiget seyn,
doch müssen solche im Uebrigen dem mit ^ . 1712,
vom 17. April 1841 sanctionirten Muster gleich
kommen, daher nicht nüt kalkiger Weißgärber-
Wolle, mit Schweins-, Bocks- und Kuhhaa-
ren vermischt, erzeugt und überdieß vollkommen
gewalkt und gepreßt seyn. — Zum vorgeschrie-
benen Gewichte wird bedungen, daß jede Wie»
ner Elle dieses ^ Ellen breiten Hallina-Tuches
von i^/g bis 1°/g Wiener Pfund schwer seyn
muffe. — Diese odbenannte Anzahl kann entwe-
der ganz oder aber nur ein Antheil davon, je-
doch immer zur wirklichen Einllefcrung in zwei
gleichen Raten bis Ende December 1842 offe-
r ir t werden. — Die Lieferungszahl, so wie der
darin geforderte billigste Preis pr. Elle wird zu-
verlässig mit Ziffern und übcrdieß mit ausge-
schriebenen Wörtern deutlich anzusetzen seyn. —
Weil die Lieferung selbst auf Contract zu gesche-
hen haben wird, so wcrdcn zur Zeit der Contractö-
Anstoßung f ü n f ^ des Ertrags als E r M m g Z -

Caution zu ergänzen seyn. Vorläufig und zur
Sicherheit des Offerts kommt schon jetzt ein
Vadium, und zwar für die ganze Beoarfs-
Summe mit 1200 fl. C. M . , sohin für an-
zubietende 5000 Ellen mit 240 si, und sofott
im Verhältniß bar, oder in Staats-Papieren-
Nennwerth zur k. k. Grätzcr-Monturs-Com-
mission zu erlegen, und den hiefür erlangten
Depositenschein um so zuverlässiger dem Offert
selbst zuzulegen, als sonst jeder Antrag unbe-
achtet bleiben würde. — Endlich kommen diese
Offerte, worin sich besonders erklärt werden
müsse, daß man den gewöhnlichen Contracts-
Bedingungen sich vollkommen fügen, und die
Lieferung nachdem zuGrätz eingesehenen M u -
ster bewirken werde, längstens bis 15. August
l, I . dem illyr. innerösterr. hohen ,Generat-
Commendo zu Grätz, oder spätestens bis Ende
August 1842 dem hochlö'bl. k. k. Hofkriegs-
rath versiegelter, mit der Ueberschrift: „ O f f e r t
des N. N. a u s N. in H a l l i n a - T ü -
cher - L i e f e r u n g s - A n g e l e g e n h e i t , "
nebst dem angeschlossenen Depositenschein, ein-
zusenden.

V e r m i s c h t e ^ e r l a u t h a r n n g e n .
Z. »244- ( ' ) Nr. 3397.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wi ld dcm

Anton Damian durch gegenwärtiges Edict bekannt
gemacht: Gs habe wider ihn Valentin S u r m a n n
von Oderplanina bei diesem Gerichte die Klage
auf Verjährt, und Slloschenerl'lärung der, auf ter
ihm gehörigen, der Herrschaft Haasbera »ud Reclf.
Nr . 24 dienstbaren Viertelhude, in Oderplanina
haftenden Tabularpost au3 der Schuldobligalion
clclo. 27. et iiNllb. 2ß. Augui? »735 pr. 5oo ft. D .
W . angebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber die Tagsatzung auf den >o. November
l. I Vormittags »0 Uhr vor diesem Gerichte an»
geordnet worden ist. Das Gericht, tem der Auf .
enthaltsort des Beklagten unbekannt ist, und da
er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
seyn könnte, hat auf seine Gcfahr und K.'sten de«^
Herrn Mathiaö Korren in Pl^mn., zu seinem
Curator aufgestellt, mit welchem die angebrachte
Rcchcösachc -ausgeführt und entschieden werden
wire. — Derselbe wi ld daher davon durch dieses
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Das Schatzungsprotocoll und die Licitatlonö«

icdingnifse können hiergerichtg eingesehen und in
Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Scisenberg am 22. J u l i , 8 4 2 .

H. 1290. ( l ) Nr . 859.
^ E d i c t .

Vgn d«m k. k. Bezirksgerichte Neumarkll werden
«lle Jene, welche auf den Nachlaß des zu S t . Anna
arw 2 l . Jul i l. I , mil Rückl̂ issung eines mündlichen
Testamentes verstorbenen Franz Tscharmann, vul^«
Schnida», aus was immer für einem 3l'echtsgrnnde
einen Anspruch zu machen gedenken, aufgrfordert, sol-
chcn bei der auf den 25. August I. I . Vormittags
um 9 Uhr in h eslgei Aintskanzlei angcvtdneten 2ag,
satzung, bei Vermeidung der Folgen des h. L l^a l lg .
E. O , anzumelden.

K.K. Vezircsgericht Neumarkcl am 5. August 1852.

Z. t^56. ( l ) Nr. 3299.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ruperlshof zu Neu.
stadU wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es
haben Michel und Maria Obertsch von Kconau,
ihren seit dem Jahre l«09 abwesenden Bruder Mar<
tin Obertsck von ebenda, für todt zn erklär«« gebeten,
und sey ihm Johann Ferkou von ebenda, als Cura«
tor aufgestellt worden,- daher er. seine Leibcscrben oder
Lcssionäre aufgefordert werden, binnen einem Jahre so
gewiß vor dieses Gericht zu erscheinen, oder sonst
dasselce in die Kenntniß ihres Lebens zu fttzcn, als
nacĥ  Vcrlauf di.ser Frist Malt,'n Oberlsch für todt
«tklärt, und sein Vermögen, bestehend in der väterln
chcn Erbschaft pr. /,5 fl. 5'/^ kr. V . Z, , reducirt in,
(5. M . pl. 33 fl, 6 5 ^ kr., aus dem in^ der dassl̂ en
Depofilencasse crlieg-nden Schuldscheine clciu. 26.
Jänner ot, irNal,. I . Hornung 1809. seinen sich legiti»
mirenden gesetzlichen Erben eingeanllvottet werten
würde.

Bezirksgericht Ruperlshof zu Neustabll am l I
December lLl»i.

Z- l.2,9. (3) Nr< 2524.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des HerzogthumS Gott-
schec wird hicmit bekannt gemacht: Og fty über
Ansuchen dcS Georg Lakncr von Vüs t l i h , Bor .
mu.'itev der öaknet'schcn Pupi l len, weoen schuldi»
gen Lo ft., in die executive Feilbielung der Fahr«
nlsse des 3)Iichael Kapscd von Unterlag gewiNigct,
und hiezu die Tagsahungen auf den , 9 . August,
tann 2. und 16. September ,642, jedeömal um 9
Vormittags im Orte Unterlag mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß 5iese Fahrnisse, rrcnn sie
bei der ersten und zweiten Feilbietung nicht
wenigstens um den Schatzungswerth an Maun
gebi-acht werocn könnten, bei ^ r dritten auch un«
ter demselben hintangea/ben würden.

Bezuksgtlicht Goilschee am 28. Ju l i 1642.

Z. »2oö. ( 5 ^ ^ Nr . ,855.
E d i c t .

Pon dem gefertigten, als mit boher Appella-
tions.Verordnung 6äu. . 6 . Apri l i635 , Z. 6007,
celegirten Bezirksgerichte wird bekannt gegeben,

daß über Einschreiten der Herrschaft Wippach, in
ihrer Exccutionisache wider Johann Furlan von
Slap. Pw. an (Zapitalszmsen schlildigcn 6,7 st.
34'/„ kr. c. 8. c., in d,e Rcassumirung der mit
dicßgerichtliHem Bescheide <1c1u. »5. Jun i ^6^», Z .
9^3, ausgeschriebenen, solann ader suspendirtkl»
drillen Feildictung der, dem Sxecuten gehörigen,
der Herrschaft W'ppach gud Urd. Nr . 2oä, Rcclf.
Z. 3 ^ , dann 3ul> Dom. Grundbuchs-Th- l . N r .
4>6 dienstbaren, auf »20» fl. 20 kr. gerichtlich
geschätzten, zu Slap gelegenen Realitäten, gcwil-
llgct^ und zu dem Ente die Tagsahung für dci,
?. September l. I . Vormittags 9 Uhr in Loco
Slap mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realitäten hicbei auch unicr dcm Schätzungs»
werthe hintangegcben werden.

Wozu Kauflustige, die vorläufig den Grund«
buchscxtract. das <VchätzunqsprolocoN und oie Li«
citalionöbedingnisse hicramlg einsehen können, ein-
geladen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 25. Jul i

Z. 1237. (1)
D i e n s t e Z e r l e d i g u n g .

An der Capitelhcrrschaft Neustadtl in Un-
terkrain ist die Verwalters- und Grundduchs-
Führersstelle, mit welcher ein Gehalt von jähr-
lichen 400 st. Conv. Münze verbunden ist̂ ,
in Erledigung gekommen. Competenten muffen
der krainischen Sprache kündig seyn; sich nnt
empfehlenden Fähigkcits- und Moralitätszeug-
nisiV'n ausweisen, und eine dem jahrl. Gehalte
gleichkommende Caution leisten. Da dcr Dienst-
antritt auf den 1. December diefts Jahres fest-
gesetzt ist, so sind die dieß fälligen Gesuche binnen
einem Monat portofrei einzusenden.

Capitelherrschaft Neustadt! am 5. August
1842.
Z. 1221. (2)
Kostmädchen werden aufgenommen.

Eine Witwe wünscht Kostmadchen zn ha« ^
den, welche im Kloster der Frauen Ursuline-
rinnen in den Schulgegenständen, bei ihr aber
in weidlichen Handarbeiten, wie auch im Pia-
noforte Unterricht gegen dilligen Preis erhal-
ten können.

Um das Nähere bittet man sich im Hau-
se Nr. 12 , im ersten Stocke, in dcr Kapu-
zi„cr-Vorstadt, gefälligst zu erkundigen.

Z . 122/«. (2)
I n Klagenfurt ist das Haus N r 369,

in der Getreidgasse, sammt rcalcr Lcdzel«
ter-Gerechtsame, mit oder ohne Gerecht-
same, aus freier Hand täglich zu verkaufen
oder zu verpachten.



656
Edict zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen oder dem de«
stimmten Vertreter seine Rechtsbehelfe zu üderge»
ben, o2er aber auch sich selbst einen andern Sach.
«alccc zu dcstcNen uno diesem Gerichte namhaft
zu machen und überhaupt in aNe ordnungsmäßi-
gen Wege cmzuschrelten wissen möge. die er zu
seiner Vertheidigung nothwendig finden würde,
widrigen») er sich die aus semer Verabsäumung
rntstchenden Folgen selbst beizumessen haben würde.

BczirkZgerlchl Haasderg am 26. Ju l i 1Ü92.

Z . »24I. l!) Nr . »^94.
G d i c t.

Pon dem k. l . Bezirksgerichte Prem zu Fei«
str'ltz wird hiemit bekannt gemacht: lZs sey in der
Executionssachc des Blas Verch von Kahese, rvi»
der Cüsper und Blas Thomschih von Grafcnbrunn,
wegen aus dem lv.ä. Bergleiche vom 25. November
1655 schuldig'n 6^2 ft. 24 kr., dann <̂5 ft. I n«
tercsscn und Cxecutionökosten, in die executive
Zeilbictung der, dem lZxequirten gehörigen, zu
Arafenbrunn gelegenen, der Staalshcrrschaft Aoels«
derg 5ul. Urd. Nr . 385 dienstbaren, laut Proto«
caNcs vom Bescheide 20. Jun i 0. I . , Z. ,o5»,
gerichtlich auf 2o65 st. 3a kr. bewerthetcn Vier«
lelhubc gewilliget, und seyen zu deren Bornahme
5 Heilbictungslagsahungen, alü auf den 3. S«P>
tember, 6. October und 5. November d. I - , ie.
oesmal Vormittags von 9 dis 12 Uhr in Loco
e«r Realität zu Grafenbrünn mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß bei der ersten und zwei'
ten Flilbielulig tie Realität nur um oder über den
Scha'hungKwerth, dei eer dritten aber auch unter
demselben hintangcgeben werde.

Der Glunebuchöextract< das Schätzungspro«
tccoN und die Licitationöbedingnisse kcnnen täg«
ilch Hieramts eingesehen werden.

K. K. Beziltsgericht Prem zu Ftistritz am
2). J u l i »L42.

Z 1'^2. (1) Nr- »229
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Pr«m zu Feistritz
l '^d bekannt gemacht: Es sey in der Execulionssache
des Joseph Dumladisch von Feistritz, gegen Johann
Lcgar von Verdou, in die executive Feilbietung d«r,
dem Ereqiur:en gehörigen, zu Verbou gelegen«« , der
Stll^lshtrcschaft Adttsderg ^lid Urb. Nr. 662 dienst'
baren, laut Schähungeprolocolles vom Bescheide 12.
v, M. , Z. 99? , auf 915 st. 20 kr. bewerlhlten Vi«r-
lclhube sammt ?ln- und Zugehör, wegm alls dcm Ap-
pellations . Urtheile llc ilMinato 2i,< October t8^l0,
Z. 1606, und allerhöchsten Hofdecrete 6« ilNinnNo
,3 . Juni V. I . . 3 l029, schuldiger 4 50 st. sümmt
a)^ Verzugszinsen vom l . April 1828 und der Encu^
tionskosten gewilligct, und «s seyen zu deren Vornahme
3 Fciltnetlmgsteimine. als: auf den ?. September,
<i. October, dann 10 November d. I . , jedesmal Vor,
m-'tngs von 9 bis l2 Uhr in loco der Nealitäc mit
tem Beisätze angeordnet worden, daß diele Realität
b.'i der «rllen und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungsweich, bei d«r drillen abcr auch
Ultter demselben hintangeg«hen werde.

Das SchätzungZprotocoll, dle Lic'tatatiensbt.
dingnisse und der Glundbuchtzextract können täglich
hieramls eingesehen werden.

K. K. Bezilkögericht Prem zu Feistritz am l 2 .
Ju l i l L ^ ^ ^ ^ _

Z. I25o. (») »6 Nr . '094.
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Sciscndcrg wird hiemil
allgemein bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des HlN. Johann Schubert von Laibach, Bor»
munccs der mi»dcljährigen Sasper Pauschin'schen
Kinder, in die executive Feilbietung der, dcm
Anton Konzilia van Scdöpfcncorf gehörigen, da-
selbst gelegenen, der Hellschaft Selsenberg zut,
Rcclf. Nr . 4a3 und ^.04 dienstbaren, auf »272ft.
gerichtlich geschätzten zwei Halbhubcn sammt
W o h n . und WirlhschaflSgcbäucen, dann Fahr.
nissen und der beiden in S t . Pau l und Kcrschki.
verch 8ud Grundbuchs I 'am. I X . Fol. 60 et X I I I ,
Fal. i5o gelegenen Weillgärlcn sammt Keller,
wegen aus rem gerichtlichen Orkcnniniffe vom ,2 .
Februar »L42, Z. 2,3, vom Capitale pr. 3c»o ft.
schuldigen Zinsen pr. zz f l . 2o kr.< dann der ad-
jusiillcn Gcrichtökostcn pr. 14 ft. «42/, ^ ^^,„
Superexpensen gewiNiget, und zu dercn Vernahm«
rer erste Termin auf den 3». August, eer zweite
auf den 2o. September und der dritte auf den
5 l . October l. I . . jederzeit PormittagS um 9 Uhr
in loco der Realitäten mit dem Beisaye bestimmt,
daß wenn rer Verkaufsgegenstand bei der ersten
oder zweiten Feibietungötagsahuna. nicht um oder
über een Schähungsrrerth an Mann gebracht
lverten tö»me. derselbe bei der dritten auch unter
solchem hintangcgcben werden würde.

Wovon Kauftustige mit dem Beisahe in Kennt-
niß gesetzt werten, daß die Licitatiolisbedingnisse
und daö SchätzungsprotocoN hiergerichtö eing«.
sehen und in Abschrift erHoden wcrdcn können.

Bcziltt'gcrickt Scisenberg am 28. Ju l i ,8^2.

^ ^25i. i») 2li Nr. ic.Ü2
E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Seisenberg rrird hiemit
allgemein dekannt gemacht: Eö sco iUer Ansuchen
ecu Hrn. Johann Rehn, alg Icscph Koschilschei-
schen Verlaßcuratorö von Scisenberg, »n d,e exe«
cutive Fcilbietung der, dem Anton Kasclmschck,
ebcnfallö von Seisenberg, gehörigen, daselbst gele-
gene,,, auf 962 fi. gerichtlich geschützten Rustical«
Grundes sammt A n . «nd Zugchor zud ^on«.
Nr. 9 1 , wegen aus dem gcnchlllchen Vergleiche
vom 26. Apri l >L2? schuldigen Ui2ss. 3otr., uno
bie^on verfallenen In te rnen pr. 609 fi. 22' / , kr.
sammt Ncdcnvcrbintl'chtettcn gebill igt, und zu
teren Vornahme rcr erste Herm-n auf den 22
A u g M , der zwei" " ' s den 22. September und
dcr dritte °"f " " ,^,?' ^^cber l. I . . jedesmal
No,mutagö um 9 Uhr ,n loco dcr Realität mit
dem Be.satze angeordnet worden, daß FaNs der
Be,kaufäg<üc"s^"d de» der nsten und zwcucn
^cilbictungolagsatzunq nicht um ctcr über cea
Scvähungöwerth an Mann gehracht werden tonnte,
ceisclce bei der dritten unter solchem hnttanLeg«-
d«n werden wiiioe.


